
 

 

 

Magdeburg, 20. Januar  2020 
 
 

Nordharzer Städtebundtheater in Halberstadt wird saniert 
 
 
Die  Stadt Halberstadt kann das Nordharzer Städtebundtheater am Standort in der 

Spiegelstraße energetisch sanieren. Die Europäische Union fördert das Vorhaben 

über das Programm STARK III plus EFRE mit 792.601,88 Euro. Insgesamt kostet die 

Sanierung 990.752,35 Euro. 

 

Geplant ist unter anderem das Dach des Gebäudes sowie die Außenwände zu 

dämmen und eine Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung zu installieren. 

 

Das Theater in der Spiegelstraße 20a in Halberstadt wurde unmittelbar nach dem 2. 

Weltkrieg als eines der ersten Gebäude in der Stadt Halberstadt wieder aufgebaut – 

unter aktiver Beteiligung der Bevölkerung. Die damals errichteten Außenwände 

bestehen aus teils 36,5 Zentimeter starkem Mauerwerk. 

 

Sachsen-Anhalts Finanzminister Michael Richter: 

„Allein ein Theater zu halten ist ein Kraftakt. Der Zweckverband „Nordharzer 

Städtebundtheater“, bestehend aus dem Landkreis Harz, der Stadt Quedlinburg und 

der Stadt Halberstadt  (Eigentümerin des Gebäudes in der Spiegelstraße), hat deshalb 

Hochachtung verdient, wenn er den Theater-Betrieb sichert und das in einem 

Gebäude mit einer solchen historischen Vergangenheit. Für die geplanten Arbeiten 

und die Zukunft wünsche ich viel Erfolg!“ 

 

 

Hintergrund: 

Mit dem STARK III Programm werden energetische und allgemeine Sanierungen 

vorrangig von Schulen und Kindertagesstätten, aber auch von Sport- oder Museums-

Einrichtungen durch EU und Land gefördert. Die EU-Fördergelder kommen dabei aus 

zwei Fonds: Zum einen ist das der EFRE-Fonds, er speist das Programm bei 

Vorhaben in Kommunen mit mehr als 10.000 Einwohnern, zum anderen ist es der 

ELER-Fonds, der in Anspruch genommen wird, wenn Vorhaben in kleineren 

Kommunen mit weniger als 10.000 Einwohner gefördert werden. Das Land Sachsen-

Anhalt bietet einen weiteren Förderanteil im EFRE-Bereich (also für größere 

Kommunen) für allgemeine Sanierung an – im ELER-Bereich, also in kleineren 

Kommunen, gibt es so einen Landesförderanteil nicht. (weitere Informationen 

bekommen Sie online unter https://starkIII.sachsen-anhalt.de). 

 


